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Die Gesamtanlage des Gebäudes h a t die Form  
eines lateinischen Z. Es besteht aus dem H auptge
bäude, dem Süd- und Nordflügel. Die Gründung 
erfolgte au f einem Pfahlrost aus Betonpfählen. Im  
H auptgebäude sind zwei H aupttreppenhäuser an
geordnet worden, denen je eine Vorhalle vorgelagert 
ist. Die Zugänge zu diesen Vorhallen sind durch 
eine offene W andelhalle m iteinander verbunden. 
Die beiden Flügel haben je eine Nebentreppe er
halten  (Abb. 4, S. 162).

Das H auptgebäude bildet eine einbündige Anlage 
und  en thält in  drei Geschossen achtzehn Klassen
zimmer, ferner zwei Fachklassen für E rdkunde und 
neuere Sprachen. Im  ersten Geschoß liegen die 
D iensträum e des D irektors. Im  Erdgeschoß be
finden sich die W ohnungen für Schulw art und 
Heizer sowie ein Speiseraum, der auswärtigen 
Schülern zum A ufenthalt dienen und in den Pausen 
zur E innahm e von Milch und  K akao benu tz t 
werden soll.

Der S ü d f lü g e l  en thält im  Erdgeschoß die Räum e 
für Physik und Chemie. Sie bestehen je  aus einem

V ortragsraum , einem Vorbereitungs- und Sam m 
lungszimmer und einem Übungsraum . Im  ersten 
Geschoß liegen die Lehrerzim m er, Büchereien und 
ein W erkunterrichtsraum , im  zweiten Geschoß die 
Räum e für Biologie und der Zeichensaal.

Der Südflügel bildet eine zweibündige Anlage 
d. h. es befinden sich auf beiden Seiten des Flures 
U nterrichtsräum e. Obwohl durch das Neben
treppenhaus K opflicht in die Flure fällt, sind noch 
zur besseren Belichtung die seitlichen Flurw ände 
auf verschiedene Weise geöffnet w orden: im  E rd 
geschoß durch Oberlichter in  den W änden, im  ersten 
Obergeschoß durch die großen verglasten W erk
raum zugänge und im  zweiten Geschoß durch ein
gebaute, beiderseitig verglaste Schränke zum  Aus
stellen von Lehrm itteln . Bei K lassenzimm ern sind 
diese Belichtungsarten n icht möglich wegen der 
Schallübertragung.

Der T u r n h a l l e n f lü g e l  ist sowohl vom  Schulhof 
wie auch vom  T urnplatz aus zugänglich. E r en thält 
außer der Turnhalle, dem Ankleide- und  D usch
raum  noch einen R uderraum , der nach den neuesten
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Erfahrungen eingerichtet ist (Abb. 12, S. 166). 
— Über der Turnhalle liegt die Aula, vom H au p t
treppenhaus aus durch eine 4 orhalle zugänglich 
(Abb. 9. S. 165). Sie h a t an der Ostseite eine Em pore, 
ebenfalls vom  H aupttreppenhaus aus zugänglich. 
Aula u nd  Em pore können rd . 800 Personen auf
nehm en. Der Em pore gegenüber ist die Gesangklasse 
angeordnet. Sie ist fü r gewöhnlich durch eine H ar
m onikatür und  einen dichten Bühnenvorhang von 
der Aula schallsicher getrennt. Bei Festlichkeiten 
kann  sie zur Aula mithinzugezogen und als Sänget- 
podium  benu tzt werden. ITher dieser Gesangsklasse 
liegt die S ternw arte, die in  einfacher und  zweck
entsprechender V eise ausgeführt ist.

Der gesamte Bau ist in seiner äußeren Erscheinung 
sehr einfach gehalten. Als Verblender bezog m an 
Steine von der Grube Ilse. Einzelne Teile der 
F ronten , besonders die H aupteingänge, sind durch 
5 erkleidung m it T ravertin  hervorgehoben worden.o c*
Der Sockel sowie die Treppen bestehen aus G ranit.

Im  Inneren sind die W ände der Treppen und 
F lure, der Abort und  Duschräum e sowie des Ruder- 
raum es m it Kacheln verkleidet. Die H auptvorhalle 
bis einschl. der Vorhalle zur Aula erhielt eine Ver
kleidung aus geschliffenem sehles. M armor. Diese 
A rt der Ausführung stellte sich nicht wesentlich 
teu rer als Kachelverkleidung. In  der H auptvorhalle

steh t als Sinnbild der A nstalt ein B runnen m it der 
Maria M agdalena, von B ildhauer K iu n k a .  Die 
F igur ist aus Bronze, das B runnenbecken aus so
lidem Muschelkalk (Abb. 10, S. 165). Die Aus
m alung der Aula u n d  der V erhallen sowie die 
sonstige B eratung in  der Farbangebung lag in  den 
H änden des Kunstm alers W a l t e r ,  der auch die 
E ntw ürfe für die Aulafenster angefertigt h a t.

Das Sohulhaus is t m it einer N iederdruck-W arm 
wasserheizung versehen. Zur s teten  K ontrolle über 
die Erw ärm ung aller Räum e d ient eine Fem therm o- 
m eteranlage.

F ü r den gesam ten B au w aren 1 ,00000  M. be
willigt worden. H iervon entfallen au t die Fundie
rungsarbeiten einschließlich Heizkeller 120000 M.. 
au f die innere E inrichtung rd . 165 01*0 M.. auf I  m- 
wehrung und Hofbefestigung 60600 M. Bei rd . 
42000 ci31 um bauten  Raumes b e träg t der E inheits
satz 32210 M. ' b“

D er B au, un ter S tad tb au ra t D r.-Ing. A l th o f f  
begonnen und unter S tad tbau ra t B e h r e n d t  voll
endet. wurde im  H ochbauam t 3 von M agistrats- 
O berbaurat S c h i rm e r  und  Reg.-Baum  eist er R ü -  
l in g  entworfen. Bei der örtlichen B auleitung 
w irkten O berstadtarchitekt P r in z .  Innenarch itek t 
R o th e r  und  A rchitekt D r e ß le r  m it. —

M ag.-Oberbaurat M ax Schirmer

TREPPENHALLE IM BÖRSENGEBÄUDE 
DES STÄDT. VIEHHOFS BERLINARCHITEKTEN

MAG.-OBERBAURAT DR.-ING. MEURER U. ARCH. G. BÜHNEMANN. BERLIN MIT 3 ABBILDUNGEN

Die au f den folgenden Abbildungen wiederge
gebene Treppenhalle zeichnet sich durch eine gute 
R aum w irkung aus. was zum al in  der Abb. 2. S. 168. 
besonders deutlich in Erscheinung tr i t t .  T rotz der 
n icht zu großen räum lichen Abmessungen wird hier 
ein E indruck erzielt, der sonst nur bei großen 
R äum en dem A rchitekten gelingt. Dabei h a t die 
gesamte Form gebung als ein Beispiel moderner, 
sachlicher Durchbildung zu gelten. Diese Treppen

halle zwischen zwei einhüftigen Büroflügeln w urde 
in  räum lich-repräsentativer Form  eingebaut, um  
eine wirksame lTnterbrechung der endlos erscheinen
den F lure sowie eine Orientierung zu schaffen. D a
her sind starke Licht- u n d  Farbenkonzentration 
angewandt worden. Die G esam tstim m ung is t Gelb, 
in  Steigerung vom  Hellgelb der W and zum Orange-.. O v. c.
gelb der Decke. Die farbige B ehandlung des Raum es 
erfolgte durch Maler E . Knüppelholz. Berlin. B t.
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HOLZPANEELFLÄCHEN
GABONSPERRPLATTEN HELLROTBRAUN 
GEBEIZT UND LEICHT ÜBERPOLIERT 

GELÄNDER
FARBIG IN ROT—BLAU—GOLD 
MIT BRONZEPOLIERTEM HANDLAUF 

TREPPENSTUFEN UND WANGEN
KUNSTSTEIN TRAVERTINFARBEN 

FUSSBODEN
SOLNHOFENER PLATTEN


